
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Dreisam-Kreis. 1814-1832

1833

3 (9.1.1833)



Anzeige - Blatt
für -den

Gberrhetn - Mreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Mittwoch . ^lro. 3 . 9 . Jänner 1833 .

- I. Obrigkeitliche Verordnung .
Die Steuerregistraturen der zu keiner Ortsgemarkunggehörenden Liegenschaften betr.

Nro . 21803. Das Großherzogl. Finanzministerium hat mittelst Erlasses vom 24. Nov .
d. I . Nro . 778Z genehmigt / daß die Steuerregistraturen der zu keiner OrtSgemarkung ge-
hörenden Liegenschaften den AmtSrevisoraten abgenommen und denjenigen OrtSgerichten über-
tragen werden / welche in Folge der höchsten Verordnung vom 13 . Jänner 1831 Regierungs ,
blau Nro . u . die Grund- und Pfandbüchcr über diese Liegenschaften zu führen haben .

Diejenigen Amtsrevisorate / welche derartige Steuer - Acte« / den 11 und 147 der
Grund - Steuerordnunq gemäß in Verwahrung habe» / werden nun aufgefordert / diese mit
einem Verzeichniß und unter Benennung der Orte in deren Registratur dieselben niederzu .
legen sind/ an die betreffenden Steuerperäquatoren auszuliefern und zu gleicher Zeit Dupplicate
dieser Verzeichnisse an die Steuer-Revision einzusenden / mit Benennung der Steuerperäquatoren
an welche die Acten auSgeliefert wurden.

Karlsruhe den 14 . Dezember 1832 .
Steuer,Direktion .

C a s s i n o n e. Vdt. Maler .

II. Bekanntmachung .
Bei der heute erfolgten ersten Serien , Ziehung für das Jahr 1833 wurden nachstehende

Nummern gezogen :
Serie . Nro . 983 enthaltend Loos -Nro . 98201
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welches hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird.
Karlsruhe den 2. Jänner 1833 .

Großherzoglich Badische Amortisationskasse .
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lü . Gerichtliche Aufforderungen
, und Bekanntmachungen.
») S chuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judiz , von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen zu werden , zur Liquidirung
ihrer Fcrderungstirel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse .
Luxators , Güterverkauf , Stundungs .
oder Nachlaß . Vertrag , entweder selbst
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch .
cigten Auwalds zu erscheinen mit dep ,
Anfügen vorgeladcn , daß die Wchterschet .
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
beistimmend angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Iestetten .
( 3 ) Des Bürgers und Wcbrrs Karl Kel .

lrr von Eichberg , auf
Donnerstag den 17 . Jänner 1832 ,

Vormittags « Uhr , in diessciliger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt waldshut .

( 1) Des Färbers Jakob Hotjler von
Tiefenstcin , auf

Dienstag den 29 . Jänner d . I .
in diesseitiger Amtskanzlei .

( 3) Die diesseitigen Amtsangebörigen Jakob
Grünfelder und Stephan Gcrtetsen von Mer -
dingen und Sebastian Schoch von Nieder¬
rimsingen wollen nach Nordamerika attSwan .
dern .

Dir Gläubiger detfrlben werden aufgefor .
dert , ihre Forderungen am

Montag den 28 . Jänner 1833 ,
Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei
um so gewisser anzumelden , al^ man ste
sonst bet dem Vrrmöqcnswegzug dieser AuS»
Wanderer nicht btrücknchtigen könnte .

Breisach den 22 . Dezember 1832.
Großherzogliches Bezirksamt .S ch n e tz l c r.

( t ) In Folge Schlußfaffung des Großherzvg .
lichen Bezirksamts dahier , wurde der unter ,
fertigten Stelle die Vornahme der Schulde »,
ljquidation der ledig verstorbenen volljährigen

Theresia Brokle von Hartheim , unter An.drohung des Rechlsnachtheils , daß die sichnicht meldenden Gläubiger bei der Vermögens ,vcrthcilung derselben nicht berücksichtigt werdenwürden , überlassen . Hienach , und da diebis dahin bekannten Schulden den Vermögens ,stand schon übersteigen , werden die Crediiorcn
gedachter Brokie somit mit dem Anfügen auf .gefordert ,

Mittwoch den 30 . Jänner d . I .Vormittags ihre Forderungen bei dem Amts ,
revisorat dahier zu liquidiren , Vorzugsrechte
zu begründen , und rückstchtlich eines Nach ,
laßverglrichs und Ernennung eines Masscpste .
gers ihre Erklärungen zu Protokoll zu geben ,daß die Nichterschcinenden als der Mehrheitder erschienenen deitretend erkannt und behan¬delt werden .

Breisach den 3 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

B u i s s v n .
( 1 ) Zur Richtigstellung des Schuldrnstanbcsder auSwanvcrungslustigen

. Baptist Hcrbstreithschen und
Baptist Haltschen Eheleute

von Etkenheiwweilcr haben wir Tagfabrl auf
Donnerstag den 24 . Jänner d . I . ,Vormittags 9 Uhr , aogeorbnel , wobei deren

Gläubiger sich um so sicherer anzumelbcu
haben , als sie sonst bei dem VermdgenSweMgnicht berücksichtigt würden .

Ettcnheim den 31 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D i e tz.
( 1) Gcgen nachbenannte Auswanderer nachAmerika wirb Schuldenliquidalion auf dem

städtischen Rathhause zu Endingcn auf
Donnerstag de » 24 . Jänner 1833 ,

angesetzt, bei welcher alle Gläubiger ihre Forde ,
rungcu um so gewisser anzumelden und richtig
zu stelle» haben , alS man ihnen spater nicht
mehr zur Befriedigung verhelfen könnte , als
an Derer SchäffertS Eheleute ,

, Baptist Mcrkle , Seifensieders Eheleute ,
„ Martin Schneider , Korbmachers Eheleute ,

sämmtttch vo , Eabingrn .
Kenzingk « den 4 . Jauner 1833.

Großherzogliches Bezirksamt .
Riegel .
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0 ) Die Verlassenschafs . dcr alt Vogt Ma -

thias Schulz Wittib Johanna Eßlinger von

Rheinweiler , gebt ins Ausland .

Etwaige Ansprüche an solche , sind daher am

Montag den 21 . Jänner d . I .

Vormittags 9 Uhr , im SternenwirrhshauS

zu Rheinweiler dem Theilungscommissär anzu -

melden . . _ . .
Wer dies versäumt , dem kann nicht mehr

zur Zahlung verholfett werden , danach dieser

Tagfahrt die Verlassenschafk verabfolgt wird .

MÜÜHeim den 3 . Jänner 1833 .
Großherzoglichss Amlsrevisorat .

R u p p.

( 1) Diejenigen , welche an die Gebrüder
Fridolin Anton , Johann und Sercvhin Brug -

ger in Minseln , die nach Nordamerika aus -
wandern , Forderungen zu machen haben , haben
solche um so gewisser am

Dienstag den 6. Februar d. I .
Vormittags 8 Uhr , in hiesiger Amtskauzlei ari -
zumelden , als ihnen später nicht mehr zur
Zahlung verhelfen werden könnte .

Schvpfheim den 31 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . B .
Bauer .

( 2) Der ledige Friedolin Schumacher von

Bicngrn , will nach Nordamerika auslvandcrn .
Wer also eine Forderung an denselben hat ,

muß solche bis zum
21 . Jänner d . F .

bei diesseitigem Amte anmelden und liguidiren ,
widrigens man ihm nachher zu seiner Forde¬
rung , weil das Vermögen ausgefolgt wird ,
nicht mehr verhelfen kann ..

Staufen am 19 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .
( 2) Zur Konstakiruna des Schuldenstandes

des Bauern Mathias Ruf von Dleibach , haben
wir Tagfahrt , aut

Freilag den 25 . Jänner d . I .
früh 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei an -

geordnet .
Dessen fämmtliche Gläubiger werden andurch

aufgeforbert , ihre Forderungen an obigemTage
gehörig anzumelden , widrigens sie sich etwa

daraus entstehende Nachtheite selbst znzuschrei-

den haben .
Waldkirch den 20 . Dezember 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt . *
M e y r.

( 2) Zur Auseinanderlctzuvg der Verlassen ,
schüft deS verstorbenen hiesigen israelitischen
SchutzbürgerS und Handelsmanns Wolf Levy
Lay , fällt die Vornahme einer öffentlichen
Liquidation nothig .

Die Gläubiger , welche an gedachte Ver -
lassenschaftsmasse eine rechtliche Anforderung
zu machen haben , werden andurch aufgefor¬
dert , solche

Dienstags den 22 . Jänner
'1833

Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhaus dahier
vor dem Thetlungscommissariat gehörig zu
liquidircv , widrigens die ausbleibcnden Gläu¬
biger . bet der Adthcilung nicht berücksichtigt
werden können .

Wir fordern auch zugleich jene auf , welche
an den Erblasser etwas schuldig sind , es an

"
besagtem Tage der ThcilungScommission gehörig
anzugcben , andernfalls solche hiezu gerichtlich
angehalten werden .

Lörrach den 3l . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

c) Verschollenhetts - Erklärungen .
Nachbcnannkc Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von weichen sonst eine Nach,
richt etngekommen ist , werden hiemit als
verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus
'

dem Bezirksamt Eberbach .
( 1 ) Des Bernhard Frey von Strüm .

pfelbrunn , unterm 29 . Dezember 1832 ,
und zwar in Folge an ihn ergangener öffenr -

licher Vorladung vom 14 . Mai 1830 Rro 4942 .
Aus dem Bezirksamt Mosbach .

( 1) Des Georg Andreas M ü l 1 e r von M o s-
bach , unterm 27 Dezember 1832 Nr o . 21522 ,
und zwar in Folge der Vorladung vom 22 .
Dezember 1831 , dessen Vermögen »a 300 st .
besteht.
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Aus dem Bezirksamt Säckiugeu .( 2) Des vermißte » Soldaten Joh . Kaiservan Wieladingen , unterm 15 © 4 . 1832Nro . 16082 , und zwar in Bezug auf die

erlassenen öffentlichen Aufforderungen im An -
zeigedlatt Nro . 13 von 1830 und Nro . 100von 1831 .
6) Mundtodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen per -

mögens - Verschwendung im ersten Grademundtodt erklärt , und unter Aufsichts-pflege des mirgenannten Hierwegen ver¬pflichteten Bürgers gestellt worden , ohnedessen Zustimmung kein in dem Landrechts -faye 513 angeführtes Geschäft rechtsgültigabgeschlossen werden kann .Aus dem Bezirksamt Iestetten .( 2) DeS ledigen Michael Rutschmannvon Be e g ö
„schin ge n , ( wegen schwachenVcrstandcskräften und wegen Verschwendung )unterm 27 . Dez . 1832 Nro . 10099 ; — Pfleger :der vormalige Gcmeindsrechner Jos . Baum¬

gartner von da .
Aus dem Bezirsamt Mosbach .

(1) DeS ledigen Karl Marquard von
Obrigheim , ( wegen Vcrstandcsl '

chwäche )unterm 19 . Dezember 1832 Nro . 21548 ; —
Pfleger : Schullehrer Haas von da.

( 1 ) Des ledigen Johann Psaffius von
Obrigheim , ( wegen Verstandcsschwäche ) ;unterm 2s . Dez . 1832 Nro . 2l475 ; — Pfleger :der Pfarrer Erkenbrecht zu Dicdelsheim .
IV . Bekanntmachungen verschie¬

denen Inhalts .
Bekanntmachung .( 1 ) Der Weinschlag pro 1832 wurde heutefolgendermaßen regulirt :

1 ) für Dellingen , Sieincnstadt , Schliengenper Obm . 20 fl . 30 kr.2) für Mauchen . . . . 19 „ — „3 ; Lirl , Bamlach , Rhein -
weilcr . 18 „ — „4) Nicderrggenen . . . . 15 „ — „Müllhcim den 3 . Jänner 1832.

Großherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

Bekanntmachung .( 2 ) Bei der zu Hügelheim abgehalrenenBürgermeisterwaht , wurde mit großer Stim¬menmehrheit der bastge Gemeinbebürger FritzSchmidt zum Bürgermeister erwählt , alssolcher von Staatswegen bestätigt und inPflichten genommen .
Müllheim den 22 . Dezember 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

Erkenntntß .(1 ) Diejenigen Gläubiger , welche ihreForderungen und Vorzugsrechte gegen WirlhJoseph Kiefer von Pfaffeuderg , auf der heu -ligen Tagfahrt Nicht angemeldet haben , wer¬den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen ,und jene welche nicht persönlich erschienen sind ,hinsichtlich des zu Stande gekommenen Bvrg -und Nachlaßvergleichs als der Mehrheit dererschienenett Gemeingläubigern beitretcnd an -gesehen.
Schönau den 31 . Dezember 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Klein .

Aufforderung .
( 1 ) Metzgermeister Michael Rohrer vonMannheim , hat sich vor mehreren Jahren vonhier entfernt , ohne daß dessen Aufenthalt da-hier bekannt ist. Seine Ehefrau eine geborneHochspair hat auf den Grund der Abwe¬

senheit ihres Ehemanns eine EhescheidungS -
klage dahier angestcllt , und » m dessen öffent -liche Vorladung gebeten . Derselbe wird daherausgcfordert , sich binnen 3 Monaten a dato
dahier zu stellen und auf die Ehescheidungsklageum so gewisser vernehmen zu lassen, als eransonsten mit leinen Einwendungen ausge¬schlossen werden wird , und die Akten demRichter in Eheschciduogssachen werden vor¬gelegt werden .

Mannheim den 2l . Dezember 1832 .
Großherzogliches Sladtamt .O r f f.

Straferkcninniß .
01 ) Da der unterm 6 . Sepk . 8 . I . in

öffentlichen Blättern vorgeladene MathäusWunderte von Todtnau , Deserteur von dem
Großhrrzogl . Linien . Infanterie - Regiment
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Erbgkäßherzog Nro . 2 . in anberaumter Fnst

sich nicht gestellt noch über seinen Austritt

verantwortet hat , so wird derselbe seines

Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und

vorbehaltlich persönlicher Bestrafung im Be -

trctunqsfalle , in die gesetzliche Geldbuße von

1200 fl . verfällt , die auf den etwaigen Anfall

von Vermögen nach den gesetzlichen Bestim -

inungen erhoben werden soll .

Schönau den 29 . Dezember 1832 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Klein .

V. Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an iämmtlrche Gerichts - und Polizei .

Behörden gebracht , auf die Diebe und

Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn .

den , selbe zu arretiren , und dem betref .

senden Amre wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

Aus dem Stadtamt Freiburg .
( 2) Vor ungefähr 4 bis L Wochen , wurden

auS einem Haufe in Freiburg , nachbeschriebene
Gegenstände entwendet .

a ) eine silberne Tabacksdose von vierecklgter
Form , glatt . Aufdrr äußern Seite desBodens
sind die Buchstaben H . X . Z . eitigegraben ,

b) ein silberner Söffet , alte Faxon mit dem
Buchstaben Z . bezeichnet .

( 2 ) I » der Nacht vom 22 . aus den 23 .
Dezember 1832 wurden aus dein Vorgedäude
des hiesigen Zuchthauses gegen dir Seite des
Nemparts , mittelst Durchbrechung der Mauer
die nachstehend beschriebene Leinwand entwendet .
Beschrieb derentwendctenLeinwand .
1 ) ein Stück Zwilch von 82 Ellen , % breit ,

von 1900 Fäden , bezeichnet mit Nro . 218 .
2) ein Stück von 82 Ellen glatte Leinwand

% breit , von 1600 Fäden , bezeichnet mit
Nro . 213 .

( i ) Am 3o . Dezember d. I . wurden aus
einem Zimmer »n Freiburg folgende Gegen¬
stände entwendet :

» ) Ein ganz neuer langer Ueberrock von
seinem schwarzem Tuch , mit scideaen Knöpfen

von gleicher Farbe. DaS Futter ist von ftf .
nein KanefaS .

,
b) Zwei Hemden , das eine ganz neu , von

gächiener Leinwand , unten mit den Buch ,
staben IV. und H . von rothem Faden . Am
Brusteinfchnilt befinden sich einige Knöpfe von
Perlenmukler , so wie auch an den Aermeln ,
diese sind sehr weit

c ) Ein Paar ganz neue Halbstiefcl , diele
haben niedere Absätze mit eisernen Stiften
versehen .

. d ) Zwei ganz gleiche schon gebrauchte , weiß
lau und roth gestreifte Schnupftücher von

Baumwolle , in einer Ecke befindet sich der
Buchstabe H .

e ) Zwei weiße Krägen , hinten zum Zubinde »,
und vornen mit einer Ocffnung zum einhängen
des Hemden - Knöpfchen versehen .

k Zwei Servietten schon gebraucht , die eine

gebildet , mit den Buchstaben ^ . H . die andere

von gewöhnlicher Leinwand .
In dem Bezirksamt Iestetten .

( 3 ) Am 28 . oder 29 . November d . I . ,
wurde zu Weisweil , eine noch neue Spann ,
kette im Werth von 4 fl . 30 kr . ab einem

Wage » entwendet , welche keine besonder »

Kennzeichen hat , alS daß sie in der Mitte
mit einem s. g . Wirbel versehen ist .

In dem Bezirksamt Lörrach .,,
( 1 ) Dem Bürger Johann Georg Würslrn

von Tannenkirch , wurde in der Nacht vom

20 . auf den 21 Dezember 1832 ein Bie -

ncnstock von seinem Stande entwendet .
Aus dem Bezirksamt Schopfheim .

( 1 ) In der Nacht vom 26 . auf den 27 .

Dez . 1833 wurden dem Bürger Fridolin

Eichin von Etchholz aus einer Kammer nach ,

stehende Effekten entwendet :
1) 120 fl . Geld in Kronenthalern und 24 kr .

stücken bestehend ,
2) etwa 30 Ellen grobe % breite Leinwand ,

im Werth von . . . . . 5 „ — kr .
3 ) 27 Ellen mitcclfeine */ « breite

weiße Leinwand . . . . 9 » — »
4) ein gezogenerStutzer mit einem

Steinschloffe und messingener
Kolbenkapve . auf der die Buch -
staben I . 6 . X . ringegraben sind 4 „ — „
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L) ein Säbel mit messingenem

Griff und breiter Klingt / an
deren Rücksette das Wort
» Grenadier " eingegraben ist — ,, 48 „6) ein Pulverhorn . — „ 24 „7) ein Sackmeffer mit einer schma¬len Klinge und messingenem
Hefte auf welchem verschiedene
Figuren eingegraben sind . . — „ 30 „8) ein Metzgermesser und eine Ga¬bel beide iy einer Scheide von
Leber . . . . . . . . » 36 »9> zwei Schreibbüchlein von wei¬
ßem Papier , das eine mit einer
grauen das andere mit einer
blauen Decke . — „ 18 »
VI. Kaufanträge und Ver¬

pachtungen .
Hofguts - Verpachtung .( i ) Am 1 . Februar d . I . wird das derhohen Schule dahier eigenthümlich zugehörigeHofgut Mundenhofen ,

"
zwischen Lehen undUmkirch gelegen , mir Ratisikations . Vorbehaltauf 12 Jahre mit 1 . Mai 1833 anfangcnd ,in zwer Ablhcilungen an den Meistbietendenöffentlich verpachtet werden .Die Verpachtung wird auf dem Gute selbstvorgenommen . Das Hofgut besteht nebst dengeräumigen Wobnungs - und Oekonomiege -bäudeck^aus nachstehenden Liegenschaften :139 Jauchcrt 8 Ruthen Ackerfeld,70 „ 218 „ Matten ,i „ 219 ,, Gartenfeld ,CO „ 71 „ Wald ,8 „ 213 „ Waidgang .Die Pachlbcbingnisse können täglich i»diesseitiger Kanzlei eingefrhen werden ; dabeiwird zum Voraus bemerkt , daß Angebote nurvon solchen angenommen werden , welche einehinlängliche Caulion zu geben , und zugleichüber hinlängliches Vermögen , diese Gütermit allen Erfordernissen bestellen zu können ,sich auszuwcisen im Stande sind.

Frciburg den 7. Jänner 1833 .
Ünivrrsttäls . Wirlhschafks . Administration .A. S ch i n z i u g « r .

wein . Versteigerung .( 2) Donnerstag den 17 . Jänner d. I . ,früh 9 Uh» werden im städtischen Rath -hauft dahier
ohngefähr 14 Ohm gut gehaltener alterOberländer ,

zur Masse des verstorbenen Oberrechnungs -rakhs Kreuzbauer gehörige Wein , gegenbaare Zahlung versteigert .
Frciburg den 28 . Dezember 1832 .

GroßherzoglichcS Sladlamtsrevisorat .
Scharnderger .Versteigerung eines Nachrlcbter . und

wafenmeisterci - Erblehens .( 3) In Sachen mehrerer Gläubiger gegenThierarzt Heinrich Kiefer in Haagen , For -derungen betreffend , ist auf das dem Schuldnerzugehörige Nachrichrer , und Wasenmeistcrei .Erblehen der Gerichtszugriff mittelst öffent¬lichen Verkaufs angeorvuer .
Zu diesem Erblehen , baS für den damitverbundenen Scharfrichters , und Wasenmei -stcreidienst 80 Orte umfaßt , gehört ein vondem Ort Haagen abgesondert , in einer sehrangenehmen Lage angebrachtes zweistöckiges ,massiv auS Stein gebautes Wohnhaus , dabeibefindlicher Scheuer , Stallung , Schopf ,Troltr und Waschhaus , nebst Hofraitbe und

Küchengarten , letztere 2 Viertel 8 Ruthenhaltend .
Mit diesem Dienst , auf dem der unbedeu¬tende , jährlich an Groß !- . Amtskasse zu ent -richtende Wasenzins von 5 fl. ruht , ist einejährliche Besoldung von 40 fl . , dann 4 Malter

Roggen und 12 Klafter buchenes Holz per-bunden , welche Naturalien zu fixen Preisenin Geld angeschlagen find , an die sich nochdas freie Eckerich ans 4 Stück Schweine ,so wie die Frohndfteiheil für die zu haltenden
Drenstpferde anschlicßt.

Zur Versteigerung dieses Erblehens , das
sich sowohl durch seine in dem reizenden Wie -
scnthalc an einem schönen Ort liegenden Rea¬litäten , als durch die mit dem Dienst ver .bundene Besoldung und bedeutenden Verdienste
empfehlungswerrh macht , wird Tagsahrl auf

Montag den 14 . Jänner 1833 ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem GemcindewirthS -



baus in Hangen festgesetzt , und dabei außer

den gewöhnlichen vteigerungs - und den im

Lehenbrief enthaltenen Bedingungen , die

täglich auf diesseitigerKanzlei eingefthen werden

können , die weitere gemacht , daß nur In -

ländcr zur Steigerung zugelassen werden , zu
Versehung des Dienstes tauglich feyn müssen,
und sich darüber , wie über ihren Leumund
und Vermögensverhältnisse , mit legalen Zeug¬
nissen auszuweisen haben .

Der Ausrufspreis betragt die Summe von
6000 fl . ■

Lörrach den 17 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stunt .

Holz - Versteigerung .
( 1 ) Künftigen Montag den 14. Jan . d . I .

werden in den herrschaftlichen Waldungen
Wollbacher Reviers im hintern Röttler Wald ,
Distrikt Buggen ,

9 Klafier buchene Scheit ,
9 '4 — buchenes Prügrlholz und

3275 Stück buchene Wellen
der öffentlichen Steigerung ausgesetzt.

Die Stcigerungöliebhaber wollen sich bis
9 Uhr , mit Bürgschaftsschcinen versehen , auf
der sog . Wo '

.ftkratze einfinden .
Kandern den 3. Jänner 1832.

Großherzogliches Forstamt .
v . R o t r b e r g .

Holz . Versteigerung .
( 2) Aus den Domaincnwalbungen bei Rie¬

gel , werden bis
Montag den 14. Jänner 1833

Morgens halb io Uhr ,
23 Stamm Eichen ,
28 Klafter eichenes Holz ,

2 dto Akazienstecken von 8 ' Länge ,
3000 Stück birkene Reift ,

öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist im Wald an der

Straße von Riegel nach Malterdinge ».
Emmendingen den 30 . Dezember 1832 .

Großherzogliches Forstamk .
v . Blittersdorff .

Jagd . Verpachtung .
( 2 ) Die Troßh . Domänrniagben auf den
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Gemarkungen der Stadt Herbolzheim mit
350 Morgen Wald , 2700 Morgen Feld ,

von Wagenstadt mit 6 Morgen Wald und
633 Morgen Feld , werden bis

Donnerstag den 17. Jänner 1833 ,
Morgens 10 Ubr , zu Kenzingen auf der Post
vom 2 . Februar 1833 bis l . Juni 1538 mit -
teist öffentlicher Versteigerung verpachtet .

Bis dahin können die Pachkbedingungen
bei der Unterzeichneten Stelle , und bei Revier¬
förster Kißling zuBleichheim ctngesihen werden .

Unter diesen Bedingungen ist enthalten , daß
1) annehmbare Bürgschaft zu leisten ist ;
2 ) kein « Nachgebote angenommen werden ;
3) wenn der Anschlag erlöst ist , die Ratist .

kation sogleich erfolge ;
4) di« Angebote von Landleutcn und Hand¬

werkern nur dann angenommen werden
können , wenn sie sich vor dem Ansang
der Versteigerung bei der Unterzeichneten
Stelle durch ein urkundliches Zeugniß
ihres Bürgermeisters und Gemeinderaths
ausgcwiesen haben , baß mit Uebcrnahme
eines JagdpachkeS weder ein Nachtheil
für dir Familie dcS Pachlliebhabers noch
ein solcher für das öffentliche Wohl zu
befürchten seye«

Emmendingen den 31 . Dezimber 1832 .'
Großherzogliches Forstamt .

v . Blittersdorff .

Zwangs - Ltegenschafts - Versteigerung .
( 2) Nach bezirksamllichen , Auftrag vom

21 . Dezember - 832 Nro . 7376 . ist die Ver ,
steigerung der Liegenschaften des verstorbenen
Bürgermeisters und Uhrenmachers Anton
Schübel dahier augeordnet worden .

Es wurde daher zu Dersteigeriutg erwähntet
Liegenschaften

iDonnerstag den 24 . Jänner 1833
Nachmittags 4 Uhr im hiesigen SonnenwirthS -
hause festgesetzt , und wird die Steigerung
nach deo bestehenden Vorschriften der Zwangs -
Versteigerungs -Ordnungvorgenommen werden .

Die fraglichen Liegenschaften bestehen ,
a ) in einem neu und solid erbauten 2 stöckigen

Wohnhausc in der Schonacher Vorstadt , der
untere Stock von Stein mit einem gewölbten
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Keller , der 2te Stock geriegelt , nebst 2 Stück
Gartenland im ungefähren Maaß von 10
Ruthen , einerseits Michael Lang , anderseits
Karl Beckmann , Anschlag . . . 2000 ft .b ) ein Stück Garten an der sogenannten
Riefhalten , einerseits Ocksenwirth Webrle ,anderseits Georg Funwangler , Anschlag 50 ft .e) ein Stück Ackerfeld am sogenannten Ret .
schenberg , einerseits Ochsenwirth Wehrte ,anderseits Sebastian Habrrstroh , Anschlag

125 ft.d) eine Hofstatt in der Wallfahrts - Straße ,mit etwas Mattfeld , einerseits Satilermeister
Laver Faller , anderseits Bäckermeister Fcrdi «nand Rimprecht , taxirt . . . . 400 ft .Zu Abzahlung der Kaufschillinge wurdenvier zu 4 Prozent verzinsliche Termine , und
zwar der 1 . % Jahr nach dem Zuschlag , der2 . auf die nämliche Zeit 1814 , der 3 . auf die
nämliche Zeit 1835 , und der 4. 1836 festgesetzt,'und können die weitern Bedingungen am Stei -
gerungstage eingesehen werden .

Triberg den 24 . Dezember 1832 .
Bürgermeister - Amt .

D u f f n e r .
Liegenschafts - Versteigerung .

( 1 ) Nachstehende zur Glaser Joseph Schmidt «
scheu Gantmasse dahier gehörige Realitäten ,benanntlich :
a ) Eine Behausung sammt Scheuer , Stal¬

lung und Zngrborde oben in der Stadt gelegen . 550 fl.b) l Sester Acker im Paradies . . 30 „c) 1 Sester dto . hinterm Kavotte . . 15 „d) % Sester dto . am Rinderweg . 40 „«) 1 Sester dto . beim neuen Brunnen 60 „f) '4 Sester Matten auf der Breite 70 „g) l Mannshauet Feld in den Hohen-
eben . 30 „

795 ft .werden am
Montag dev 28 . Jänner 1833 .

Nachmittags 2 Uhr , im AdlerwirthShaust da¬

hier öffentlich versteigert , und sofern der An¬
schlag geboten , endgültig zugcschlagen werden -

Herbolzheim den 29 . Dezember 1832.
Das Bürgermeisteramt .B c h r l e.

wein . Versteigerung .(2) Die Gemeinde Felbberg will
Montags den 14 . Jänner 1833 .Nachmittags 1 Uhr , ohngefähr29 Obm 18321 Zchnlwein ^ versteigern .Die vecehrlichen Liebhaber werden hiezu erge¬benst eingeiaden .

Feldberg den 22 . Dezember 1832 .
Der Gemeinderath .

D ä u b I i n.
Eichen » Versteigerung .( 2) Aus dem Buchholzer Gcmeindswalde ,werben

Dienstag den 19. Februar d . I .Morgens 9 Uhr ,
48 Stück Eichen

versteigert , wozu man sich in der Holzmatteam Waldtrauf versammelt .
Buchholz den 1 . ,Jänner 1833 .

Bürgermeister - Amt .
Rtichenbach .

Literarische Anzeige .
( 1) In der C. F . Müller 'schen Hofbuch .Handlung zu Karlsruhe sind so eben fertiggeworden und zu erhalten , die vorgeschriebenen

Tagebücher
für

die Hebammen ,und können die Impressen dazu in jeder belie¬
bigen Anzahl ( z . B . 20Einlagbogen , 1 Titel -
bogen re. ) auSgewählt werden .

Der Geldbetrag braucht der Bestellung nichtgleich beigelegt zu werden ^ derselbe wird bei
Abgabe deS PaquctS per Post nachgenommen .

3w Berlage der Großherzogl. UniversitätS - Buchhandlung
' und Buchdruckereider Gebrüder Gros » .
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